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Nr 50
Das Dinmantenfſieber

Man muß es dem Staatsſekretär des Reichskolonial
amtes Dernburg laſſen daß er ſich noch immer auf die

geſchickte Einführung neuer Werte verſteht Es iſt nicht
ohne Wirkung geblieben daß er ſelbſt im Sandfelde des
Südens unſerer ſüdweſtafrikaniſchen Kolonie gekniet und nach
Diamanten geſucht hat Nicht bloß die Kolonie iſt von
einem wahren Diamantenfieber erfaßt worden ſondern ſeine
Wirkungen machen ſich auch im Mutterlande geltend Jn
den letzten Wochen haben einzelne koloniale Unternehmungen
einen Aufſchwung genommen den ſich niemand hätte träu
men laſſen Beſonders um die Otaviminenanteile die ein
Jahr lang wie ein Veilchen im Verborgenen blühten ſchlug
man ſich an der Berliner Börſe geradezu Noch im vorigen
Sommer ſchienen ſie mit 100 Prozent zu teuer bezahlt jetzt
ſind ſie bis auf die erſtaunliche Höhe von 208 Prozent ge
trieben worden Kein Menſch weiß zu ſagen ob der innere
Wert dieſer Anteile wirklich ſo hoch iſt aber alle Welt ſetzt
auf einmal auf unſere Kolonien die man ſo lange miß
trauiſch angeſehen hat wieder Vertrauen Das hat ja nun
jeder mit ſich ſelbſt abzumachen nur iſt es gerade jetzt am
Platze die kleinen Sparer zu warnen ſich auf ſolche
riskanten Spekulationen einzulaſſen und zu dieſem Zwecke
auch gegen die Einführung der Pfundaktie die von
einigen Seiten empfohlen wird Widerſpruch zu erheben
Das beſtehende Aktiengeſetz kann zwar einzelne Ausſchrei
tungen nicht verhindern aber es ſchränkt wenigſtens die
Teilnahme des breiten Publikums durch die Beſtimmung ein
daß eine Aktie nicht niedriger als auf 1000 Mark lauten
darf Wenn erſt mit Doppelkronen ſpekuliert werden kann
dann beſteht die Gefahr eines wilden Börſenſpiels das auf
Koſten der wirtſchaftlichen Geſundheit betrieben würde
Dem Staatsſekretär Dernburg kann man natürlich aus ſol
chen Begleiterſcheinungen keinen Vorwurf machen Sie be
weiſen nur daß er die günſtige Gelegenheit zu nutzen weiß
Was er in den wenigen Monaten geſchaffen hat um den
glücklichen Zufall wie er in der Auffindung von Diamanten
in Deutſch Südweſtafrikg zu erblicken iſt für die Kolonie
wie für die Reichsintexeſſen nutzbar zu machen das iſt be
wunderungswürdig Seine jetzt publizierte Verordnung
betreffend den Handel mit ſüdweſt afrikaniſchen Diamanten
zeigt den gewiegten und erfahrenen Kaufmann der nicht
vom grünen Tiſch ſondern aus der Praxis heraus ſeine
Maßnahmen trifft Allerdings hat auch Dernburg nicht ver
hindern können daß ein Teil der Diamantenfelder unſerer
Kolonie vor allem das wertvolle Koolmanskopgebiet in
engliſche Hände wahrſcheinlich an die de Bearsgruppe über
gegangen iſt Aber es handelt ſich doch dabei nur um
10 Prozent der Felder Die übrigen 90 Prozent ſind jetzt
zuſammengeſchloſſen und arbeiten nach den Dernburgſchen
Kartellplänen Ebenſo haben ſich die Engländer verrechnet
wenn ſie wirklich glaubten daß ſie die Felder liegen laſſen
könnten da ſie gleichfalls dem Betriebszwange ſich fügen
müſſen wenn ſie nicht enteignet werden wollen Für die
Anternehmer wie für das Reich iſt gleicherweiſe durch die
Diamantenregie geſorgt worden die einen lohnenden Preis
für die gefundenen Diamanten ſichert der Ueberfüllung des
Diamantenmarktes vorbeugt und gleichzeitig dem Reiche
einen Anteil von 40 Prozent des Bruttoertrages d h etwa
die Hälfte des Gewinnes gewährleiſtet Ebenſo ſoll die

Halle a Sonnabend den 30 Januar
deutſche Diamantenſchleiferei durch die Ueberweiſung der
gefundenen Diamanten Arbeit erhalten So iſt was bisher
nur ein Zufallsfund war in geordnete Bahnen geleitet wor
den Es kommt nun nur noch darauf an daß auch wirklich
die ſüdweſt afrikaniſchen Diamantenfelder die in ſie geſetzten
Hoffnungen wahr machen

Skandalſzenen im öſterreichiſchen Parlament

Endlich hat die ſlaviſche Gefahr die verſchiedenen deut
ſchen Parteien in Oeſterreich zu gemeinſamem Kampf gegen
das Tſchechentum zuſammengeführt Jn gewiſſem Sinne er
leichtert wird ihnen dieſer Kampf durch die herrſchende
Feindſchaft zwiſchen Nord und Südſlaven die geſtern wieder
einmal im öſterreichiſchen Abgeordnetenhaus einen wüſten
Ausbruch erfuhr Gleichzeitig kam es auch im Reichsrat zu
Skandalſzenen zwiſchen Deutſchen und Tſchechen bei welcher
Gelegenheit von der einen Seite das angenehme Wort
Rotzbube gebraucht wurde während auf der anderen das

nicht minder liebenswürdige Einbrecher fiel Ueber den
Verlauf der Sitzungen wird aus Wien gemeldet

Im Reichsrat begründete Graf Sternberg einen Antrag
bezüglich des Farbenverbots der Prager Studenten indem er
in ſeinen Ausführungen ſagte Böhmen werde nur von
Tſchechen und Einbrechern bewohnt womit er die Deutſchen
meinte Die deutſchen Abgeordneten ſtürmten nach dieſen
Worten mit erhobenen Fäuſten auf Sternberg los und riefen
ihm zu Beſoffener Rotzbube Werft ihn hinaus Dieſe blöd
finnigen Schimpfereien müſſen endlich einmal ein Ende
nehmen Der Sturm dauerte längere Zeit an Der Vize
er rief darauf Sternberg zur Ordnung Auch im

bgeordnetenhauſe kam es im Verlaufe der letzten
Debatte zu Lärmſzenen zwiſchen radikalen Tſchechen und
Südſlowenen Der Tſcheche

r e der freiheitlichen Parteien mit den Chriſtlich
ozialen und bemerkte dieſe tſchechenfeindliche Koalition werde
von dem ſüdſloweniſchen Doktor Schuſter unterſtützt
Darauf erhob ſich ein wütender Sturm bei den Tſchechen die

alle möglichen Schimpfworte gegen die Slowenen ge
brauchten während die Südſlowenen und Dr Schuſter eifrig
die Schimpfworte erwiderten Schuſter ſtürzte darauf mit
erhobenen Armen auf Fresl indem er Lügner gemeiner
Lügner brüllte Der Lärm dauerte längere Zeit an Der
Präſident hatte ſchwere Arbeit um die Ruhe und Ordnung
wieder herzuſtellen r

Ueber die gegenwärtige Lage in Pra g berichten fol
gende Telegramme

Prag 30 Jan Das Profeſſorenkollegium
der philoſophiſchen Fakultät der deutſchen Univerſität in
Prag richtete an den Miniſterpräſidenten die dringende
Bitte es möge der unerhörten Agitation gegen die deutſchen
Städte endlich auf militäriſche Weiſe entgegengetreten und
das Leben und die Bewegungsfreiheit der Angehörigen der
deutſchen Univerſität mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln
geſchützt werden Die Reſolution beſagt weiter die Fakul
tät muß darauf hinweiſen daß die deutſchen Studen
ten ſich der muſter hafteſten Ordnung befleißigen
ihren Studien trotz der gegen ſie angeſtifteten Unruhen in
der hingebendſten Weiſe obliegen und daß ſie weit entfernt

Jartgee ſprach über das Zu

g
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von jeder Provokation nichts anderes als das ſelbſtverſtänd
liche Recht der freien Bewegung in der Haupt und Univer
ſitätsſtadt des Landes Böhmen für ſich in Anſpruch nehmen
Einen ſchlagenden Beweis für ihre Mäßigung wollen die
deutſchen Studenten auch dadurch geben daß ſie auf ihren ge
wohnten Grabenbummel am Sonntag Verzicht leiſten

Prag 30 Jan Der Polizeidirektor empfing geſtern
Vertreter der deutſch böhmiſchen Studentenſchaft denen er
mitteilte daß der Graben am nächſten Sonntag
aus Sicherheits gründen von 9 Uhr ab ge
ſperrt werden müßte Die Studenten ließen darauf
nach einer Beratung dem Polizeidirektor mitteilen daß ſie
auf den Bummel verzichten

Deutsches Reich

Reichstagsabgeordneter Graf Kanitz
über die Beziehungen der Ronservativen Partei

zum Reichskangler
Der bekannte konſervative Abgeordnete Graf Kanitz

äußerte ſich einem Vertreter der Berliner Univerſal Korre
ſpondenz gegenüber über die Beziehungen der konſervativen
Partei zum Reichskanzler

Jch kann Sie verſichern daß eine Verſtintmung der
konſervativen Partei gegen den Fürſten Bülow nicht beſteht
Einige meiner Parteifreunde ſind wohl über das Feſthalten
der Regierung an der Nachlaßſteuer nicht ſehr erbaut und
eben ihrer Mißſtimmung rückhaltslos Ausdruck Jn derſchärfſten Bekämpfung der Nachlaßſteuer

ſind ſich die Konſervativen vollſtändig
ein ig Wird die Nachlaßſteuer was wir erwarten
abgelehnt ſo muß die Regierung eben mit anderen
Steuervorſchlägen an den Reichstag herantreten
Die konſervativen Parteien nehmen gegen die Nachlaßſteuer
aus prinzipiellen Gründen Stellung aber dieſe energiſche
Stellungnahme gegen eine einzelne Steuer hat keinen Ein
fluß auf die Beziehungen zur Geſamtpolitik des jeweiligen
Reichskanzlers Das Verhältnis der konſervativen Partei
a Reichskanzler und zur Blockpolitik wird auch dann keine

enderung erfahren wenſt der Reichstag die Nachlaßſteuer
annimmt

Unſere Stellung zur preußiſchen Wahlreform iſt von
meinen Parteifreunden im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
hinreichend gekennzeichnet worden Falls die Vorlage der
Regierung die Grundlagen unſeres gegenwärtigen bewährten
Wahlrechtes nicht weſentlich beeinflußt ſo werden wir uns
nicht unbedingt ablehnend verhalten Die bürgerlichen Par
teien die heute am lauteſten die Einführung des allgemeinen
Wahlrechtes in Preußen verlangen würden falls wir das
allgemeine Wahlrecht für die Landtagswahlen einführen
den größten Verluſt an Mandaten erleiden die freiſin
nigen Parteien hätten wenn das Reichstagswahlrecht
auf Preußen übertragen wird den Verluſt des größten
Teiles ihrer Mandate in den Städten an die Sozialdemo
kratie zu beklagen

Das Jnterview iſt eine Muſterleiſtung in der dargelegt wird
daß die Sprache manchen Menſchen gegeben iſt um die Ge
danken zu verbergen Wenn ſich die Konſervativen in der
ſchärfſten Bekämpfung der Nachlaßſteuer mit der die Reichsfinanz
reform ſteht und fällt einig ſind dann ſind ſie ſich auch
über den Sturz Bülows nicht mehr im Unklaren Ueber die
freiſinnigen Parteien möge ſich der Graf nicht grämen d i e werden

Feuilleton
Blätter fürs Haus Das Diner Eine gaſtronomiſche Skizze
von Georg Buß Die Rachitis als ſoziale Krank
heit Von Dr med H Leo Günther Ueber Wohnen
und Wohnlichkeit Für Tauben und Hühner
züchter Die Ginſenwurzel

Das Münchener Künſtlertheater
Der Kunſtgewerbeverein bot geſtern abend in

ſeiner erſten Sitzung d J den Mitgliedern die ſeltene
n das vielbeſprochene und beſchriebene Münchener
e tlertheater näher kennen zu lernen über das Direktor

eorg d e an Hand von Modellen und Skizzen einenJochintere anten Vortrag hielt Zwar werden viele nur
ehr wenig von den Ausführungen unterſchreiben und das
Anze Unkernehmen ein einſeitiges und lebensunfähiges

d periment nennen aber trotzdem gerade darum dürften
e Ausführungen Fuchs beſonders intereſſieren wie ſich
enn auch ein zahlreiches Publikum beſonders aus Theater
reiſen eingefunden hatte Anknüpfend an unſer wieder

ſt andenes Klaſſikertheater in La uchſtedt wo zuerſt ver
ucht wurde was nun in München mit mehr Geſchick durch
fhrt iſt ſchilderte der Redner das Künſtlertheater auf der
n ereſienhöhe als das r kultureller Erneuerung aus
nſerer allgemeinen Ratloſigkeit in der Verhäßlichung des
kins die auch auf der Bühne ſo breit gemacht

al er die beſtehenden Einrichtungen unſerer Schaubühnewi unzulänglich und untünſtleriſch verwarf ſchilderte er
ie das Theater ausſehen muß das auch den

Vſage nügen und ein
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ſo traditionelles undihe Theater nicht mebr nventionelles Tder Ort ſind wo ein reinlicher

Menſch Feſte feiern kann nur Strapazen erleidet er dort
Wiederaufnahme der alten Ueberlieferungen da anknüpfen
wo die richtige Entwicklung unſerer Bühne aufhört das iſt
es was das Münchener Künſtlertheater will das dram a
tiſche Erlebnis als den Zweck des Theaters betonen
und die Kuliſſe und Ausſtattung zum dienenden
Relief herabſinken laſſen ſtatt daß ſie ſich als Hauptſache
ſtörend breit mache Das Auge vedarf jeweilig nur eines
reliefartigen Bildes und bildende Künſtler aller Berufe
müſſen mit allem Können daran ſchaffen in dieſer Richtung
das Ew i ge aus der Verſtaubung dramatiſcher Darbietungs
manieren zu löſen Wo man darin zwar nachſtrebt aber
nicht auf den Kern geht werden wir zuerſt einen drama
tiſchen Jugendſtil erleben aber endlich wird ſich doch eine
neue Theaterkultur durchſetzen die das Theater ganz in die
allgemeine kulturelle Erneuerung einbezieht und ſeinen
höchſten und herrlichſten Zwecken wieder dienſtbar macht

Die Kombination von Kuliſſenbühne und Rangtheater
iſt ein Proviſorium aus Notbehelf geweſen das man trotz
aller Mahnungen aller wahrhaft Berufenen wie Goethe
Schinkel 2c zum Definitivum gemacht hat Die Kuliſſen
bühne ihrerſeits iſt hervorgegangen aus dem Betriebe der
herumziehenden Theatertruppen der Schmieren Als
dann die Bühnen ſtabil wurden übernahmen ſie das
ſzeniſche Prinzip der Wandertruppen ins höfiſche Opern und
Redoutenhaus und komplizierten es unter Anwendung mo
derner Technik in der Meinung es könnte auf dieſe Weiſe
der für das Drama viel zu tiefe Bühnenraum ausgefüllt und
tatſächlich eine vollkommenere Jlluſion der Wirklichkeit er
reicht werden Allein das Gegenteil trat ein je natur
getreuer die Szene wurde um ſo geringer wurde die Mög
lichkeit einer Jlluſion Es iſt offenſichtlich daß dieſe ganze
Maſchinierie deren ins Maßloſe ſteigende Koſtſpieligkeit den
Betrieb der meiſten Theater unrentabel macht ihren Zweck
gar nicht erfüllt und niemals erfüllen wird

Die für den neuen Typ der Bühne gemachten Vorſchläge
gehen dahin überhaupt keine illuſioniſtiſche guckkaſten
mäßige Tiefenwirkung mehr anzuſtreben ſondern mehr eine

Reliefwirkung Die Bühne wird lediglich als architek
toniſcher Rahmen für das Drama gedacht der Schauplatz
wird nicht mehr dar geſtellt ſondern durch Anwendung
ſtiliſtiſch vereinfachender Dekoration und Hintergrundmalerei
im Charakter des Fresko ſo weit angedeutet daß die
angeregte Phantaſie des Zuſchauers zu allen für die betr
dramatiſchen Vorgänge nötigen Raumvorſtellungen 2c hin
geführt wird Es handelt ſich äber nicht bloß um die
Bühne und um das auf der Bühne Das ganze räumliche
Verhältnis das Drama und Zuſchauer umfaßt iſt richtig
zu löſen Zuſchauerraum un d Bühne Das Theater iſt ein
organiſches Ganzes Schon um der richtigen Perſpektive
willen iſt man gezwungen von dem barocken Logenhauſe zu
dem Amphitheater Sektor überzugehen

Vor der Bühne befindet ſich das verſenkte Orcheſter
Wird es nicht gebraucht ſo wird es überdacht von einer
breiten Gürtelrampe die den ruhig ſelbſtverſtändlichen
Uebergang des Auges in eine Sphäre unterſtützt die unter
anderen räumlichen Geſetzen ſteht als die in welcher der
Zuſchauer ſich befindet bevor das Haus verdunkelt wird Die
geſamte Bühnenanlage iſt von geringer Tiefe im Verhältnis
zu ihrer Breite Nicht das perſpektiviſtiſche tiefe Gemälde
ſondern das flache Relief iſt alſo maßgebend Durch
rein architektoniſche Gliederung ſchafft Fuchs drei Pläne
eine Vorderbühne Proſzenium eine Mittelbühne der ge
wöhnlich benützte Spielraum und eine Hinterbühne

Die Portalarchitektur des Proſzeniums ſetzt ſich auf der
Mittelbühne fort im ſog Jnneren Proſzenium deſſen
turmartige Seitenabſchlüſſe verhindern daß der Blick ſeit
wärts über die Bühnengrenzen in den Werkraum dringt
Sie machen die Kuliſſen überflüſſig zugleich auch die Sof
fitten indem ſie oben durch eine Bedachung verbunden ſind

wie ſchon Schinkel vorgeſchlagen hat Jhre neutrale Aus
geſtaltung mit Tür und Fenſter geſtattet ſie bald als Glied
der Proſzeniumsanlage bald als Glied der Bühnenausge
ſtaltung zu verwerten Jhre Aufgabe als inneres Proſzenium
erfüllen ſie namentlich danz wenn die vor der Hinterbühne
angebrachte zweite Gardine in Funktion tritt Die die



der Sozialdemokratie gegenüber ihren Mann ſtellen Ob aber
unter der Herrſchaft des allgemeinen direkten und geheimen
Wahlrechtes die Wahlkreiſe der oſt und weſtpreußiſchen Landräte
Beſitzſtand der Agrarier bleiben das ſei bezweifelt

Rücktritt des Vizeacdmirals Schmidt
Wie die Saale Ztg in Berlin hört wird der

Direktor des allgemeinen Marinedepartements Vißze
admiral Schmidt in der nächſten Zeit um ſeinen Abſchied
einkommen Die Gründe des Rücktritts ſind in
den ſcharfen Angriffen zu ſuchen die der
frühere Kapitän z S Berger gegen eine
Reihe hoher Marineoffiziere insbeſondere
aber gegen Vizeadmiral Schmidt im Blaubuch
veröffentlichte Die Beſchuldigungen des Kapitäns
Berger bezweckten die Angegriffenen zu einer Beleidigungs
klage zu zwingen damit ihm Gelegenheit geboten wird im
Gerichtsſaale verſchiedene Ungerechtigkeiten zu beweiſen die
ihm angeblich anläßlich ſeiner Verabſchiedung widerfahren

ſind Bekanntlich iſt für die Beleidigungsklage
Termin für den 15 Februar vor der erſten Strafkammer des
Landgerichts II Berlin angeſetzt

Man wird nicht fehlgehen wenn man die kürzlich er
folgte Berufung des Konteradmirals Paaſchen ins
Reichsmarineamt mit dem zu erwartenden Rücktritt Schmidts
in Verbindung bringt Konteradmiral Paaſchen iſt dazu
auserſehen die Leitung des Marinedepartements an Stelle
Schmidts zu übernehmen Vizeadmiral Schmidt iſt übrigens
ſtellvertretender Bevollmächtigter zum Bundesrate

Zur Altongaer Bürgermeiſterkriſis

ergreift jetzt die Neue e Zeitung das Wort um
die von ihr gebrauchte Bezeichnung Oberbürger
meiſterſkandal zu rechtfertigen Sie hält nach wie
vor an der Auffaſſung feſt daß Dr Tettenborn ſich
ſeiner Stellung in vielen Dingen nicht gewachſen gezeigt
habe und bedauere daß der Oberbürgermeiſter erſt ſo ſpät
das Wort zur Klärung der Lage ergriffen habe Es ſeten
aber auch innerhalb der Stadtverordnetenverſammlung nicht
nur taktiſche Fehler gemacht worden ſondern auch Motive
zur Geltung gekommen die keineswegs als geeignet bezeich
net werden können dem kommunalen Leben Altonas zu
nützen

Dr Tettenborn ſelber ſagte einem Mitarbeiter der
Neuen Hamburger Ztg folgendes

Am 8 Januar habe er der Oberbürgermeiſter ein Schreiben
das an den Magiſtrat gerichtet war mit einem nur den Ober
hürgermeiſter behandelnden Paſſus erhalten nach dem der Ober
bürgermeiſter nicht mehr das Vertrauen der Stadtverordnetenver
ſammlung beſitzt und in dem ausgeſprochen wurde daß bei weiterem
Verharren des Oberbürgermeiſters in ſeinem Amt die Jntereſſen
der Stadt nicht genügend gewahrt würden Eine ſich hieran
ſchließende Rückſprache mit dem Bürgerworthalter ergab an poſi
tiven Gründen nur die unzureichende Behandlung der beiden Vor
lagen betreffend die Eingemeindung von Stellingen Langenfelde
und den Köhlbrandvertrag Angedeutet wurde in der Unterredung
noch daß der Oberbürgermeiſter ſich eine Sommerwohnung ge
mietet habe die ſo ſehr entfernt liege daß der Dienſt dadurch
geſchädigt würde Ferner wurde unter ſofortigem Widerſpruch des
Oberbürgermeiſters behauptet daß er bei einer Sitzung der Orts
ſtatut Kommiſſion ſeine Stimme abgegeben habe in einer An
legenheit die ſeine Privatintereſſen ſtark berührte Endlich wurde
geſagt daß die Arbeitskraft des Oberbürgermeiſters ſeinem Amte
nicht gewachſen ſei Er Dr Tettenborn ſei mit Recht erſtaunt
geweſen daß man ſeiner Diskretionspflicht nicht Rechnung ge
tragen habe Sein Standpunkt ſei jetzt der daß er wohl auf
5000 Mark Repräſentationsgelder verzichte jedoch auf das volle
Gehalt nicht nur des Geldes wegen Wert legen müſſe ſondern ganz
beſonders deshalb weil ihm bei ſeinem etwaigen Verzicht auf
Teile des Gehaltes leicht ein Makel in irgend einer Beziehung
angeheftet werden könne Außerdem ſei er ſeinem Berufsſtande
gegenüber verpflichtet nicht einen Präzeden zfall zu ſchaffen
er Nachahmung in andern Stadtverwaltungen finden könne

Demgegenüber erklärte der Magiſtrat von Altona
er ſei gar nicht in die Lage gekommen für und gegen
den Oberbürgermeiſter Partei zu nehmen Dieſer habe ja
gar nicht die Kabinettsfrage geſtellt Der Magiſtrat habe
alſo vor einer vollendeten Tatſache geſtanden Ferner ver
wahrte ſich der Magiſtrat gegen den Vorwurf daß jede Ver
fehlung des Oberbürgermeiſters vom Magiſtrat gedeckt
werde

v

beiden Türme verbindende Brückenüberdachung kann ver
ſchieden hoch eingeſtellt und ſo der Bühnenausſchnitt unter
gleichzeitiger Benützung der Seitenmäntel verkleinert wer
den Ferner kann das Niveau der Hinterbühne ganz oder
teilweiſe erhöht oder vertieft werden Erhält die Szene
einen maleriſchen Abſchluß der eine landſchaftliche Weite
darſtellt ſo wird die Hinterbühne ſo tief verſenkt daß ihr
Boden dem Auge des Zuſchauers nicht mehr erreichbar iſt
Der wichtigſte Träger der Raumwirkung iſt und bleibt das
Lich t Die moderne Elektrotechnik ſtellt uns Möglichkeiten
zur Verfügung die nicht auszunützen geradezu ein Kultur
frevel wäre Um ſie aber richtig auszunützen um dieſe un
geheuren und mannigfaltigen Lichtmaſſen künſtleriſch wirk
ſam zu verteilen und zu regeln dazu bedarf es des ſchöpfe
riſchen Bildnergeiſtes Die Vorder und Mittelbühne emp
ſangen ihr Licht von vornoben Die Hinterbühne hat ihre
eigenen unabhängigen Lichtquellen
Die Einrichtungen welche vom Münchener Künſtler
Theater getroffen wurden um eine kleine Schaubühne als

erſte Vorſtufe zur Neugeſtaltung im Betriebe vorzuführen
ind überdies nicht das alleinige Werk bildender Künſtler
Sie entſpringen vielmehr einem intenſiven Zuſammenwirken
Es handelt ſich durchaus nicht um ein einſeitiges Vorgehen
vom rein maleriſchen oder rein dekorativen Standpunkt aus
ſondern um den Einſatz des hochſtehenden Könnens hervor
ragender Vertreter der Münchener bildenden Kunſt für die
Zwecke des Dramas und der nen Darſtellung bei
ſtrengſter Unterordnung unter die Geſetze des dramatiſchen
Stils und unter die beſonderen Notwendigkeiten des
Theaters

Das ſind Verſuche an denen ganz gewiß viel Gutes und Nach
ahmenswertes iſt niemals aber wird ſich unſeres Erachtens dieſer
Bühnentyp der Münchener Künſtler ganz duechſetzen denn dazu
hat er doch zu viele Schwächen Zu wünſchen iſt darum nur daß
auch die Lauchſtedter Bühne an der jetzt erſte Künſtler
im ſtillen reformierend wirken nicht nach dieſem Vorbilde
ausgeſtaltet werde Die
ſür die Stätte ded h Moſſe erwachte würde ſonſt der daid dahin

Die ZTeugengebühren
Von unſerm Berliner RA Mitarbeiter wird uns ge

ſchrieben Die Frage einer Reform der Gebührenordnung
für Zeugen und Sachverſtändige iſt wie wir hören inzwiſchen
vom Reichsjuſtizamt und dem preußiſchen Juſtizminiſterium
durch umfangreiche Vorarbeiten weſentlich gefördert worden
Wenn trotzdem in dieſer Seſſion des Reichstages eine Vor
lage noch nicht zu erwarten iſt ſo hat dies ſeine Urſache nur
darin daß finanzielle Bedenken entgegenſtehen Denn eine
Gebührenerhöhung welche wirklich den heutigen wirtſchaft
lichen Verhältniſſen Rechnung trägt würde abgeſehen von
der Prozeßverteuerung für die Parteien den
Finanzen der Einzelſtaaten Mehrbelaſtungen auferlegen die
nach vielen Millionen rechnen würden da im
Strafprozeß faſt die geſamten Gebühren
dem Fiskus zur Laſt fallen Bei den Zeugen
gebühren dürfte auch die viel umſtrittene Frage der Ent
ſchädigung für ſelbſtändige Kaufleute geregelt werden
Für die Gebühren der Sachverſtändigen geht das Be
ſtreben der beteiligten Kreiſe dahin die früheren Beſtim
mungen der preußiſchen Gebührenordnung nach welchen die
feſtſtehenden Sätze in allen Fällen gezahlt werden die ſeiner
zeit vom Reichstage abgeändert wurde wieder in Geltung
zu ſetzen Denn die jetzige Beſtimmung nach der dieſe
Sätze nur in beſonders ſchwierigen Fällen zur Anwendung
kommen ſollen hat zu erheblichen Angleichheiten in
der Auslegung geführt die man in Zukunft be
ſeitigen will Auch alle Sätze für Verpflegung und Nacht
quartier werden über die gegenwärtige Höhe hinaus nicht
unweſentlich geſteigert werden

Die moderne Jnquiſition
Gegen den liberalen Pfarrer Traub der Reinoldi

gemeinde in Dortmund bekannt aus dem lebhaften Kampf
der Kirchengemeinde mit dem Konſiſtorium um die Beſtäti

s der beiden Pfarrer Ceſar und Traub iſt vom Kon
iſtorium Münſter im Auftrage des Evangeliſchen Oberkirchenrats in Berlin ein Uſtecnchevgeverſahren eingeleitet

worden Es wurde eröffnet auf Grund einer Anzeige die
dem Pfarrer Traub vorwirft in Sachen der Wunder
heilung und der Gottesſohnſchaft Jeſu un
gläubige Anſchauungen zu vertreten und ferner durch
Reiſevorträge außerhalb Dortmunds für den Ungkauben
Geſinnungsgenoſſen zu ſammeln

Die Anzeige gegen den Pfarrer Traub iſt von einem Herrn
Nickel ausgegangen Dieſer Herr berichtet darüber in der Zeit
ſchrift Altes Evangelium wie folgt Jch habe bezüglich der
Oſterpredigt wo Herr Traub die perſönliche Auferſtehung Jeſu
als nicht erfolgt hinſtellte Einſpruch bei der zuſtehenden Behörde
erhoben Da Herr Pfarrer Traub ſeine Darlegung damit be
gründete Wunder gebe es nicht ſo könne die Annahme der
Jünger ſie hätten Jeſum auferſtanden geſehen nur auf Viſio
nen beruhen Für ihn Pfarrer Traub könne auch ein Notar
den Auferſtehungsakt notariell aufgenommen haben ſo glaube er
es doch nicht Außerdem habe ich die Behörde auf Traubs Buch

Die Wunder im Neuen Teſtament hingewieſen wo er die Jünger
Jeſu beſonders Johannes als Märchen dichter hinſtellt auch
darauf daß Herr Traub Chriſtus nur als Menſch nicht als
wahrhaftigen Gott mit dem Vater eins predigt Als das
Königliche Konſiſtorium der Provinz Weſtfalen hierauf mitteilte
daß das Erforderliche veranlaßt ſei und daß man hoffe Vorkomm
niſſe der beklagten Art würden nicht mehr eintreten fragt das
Alte Evangelium entrüſtet Jſt das alle s Mit ſolch dürf

tiger die eigentliche Entſcheidung ganz im unklaren laſſenden Ant
wort ſollen die bekenntnistreuen Kreiſe von Dortmund ſich be
ruhigen Man hofft oben daß Vorkommniſſe der beklagten Art
nicht wiederkehren werden wo man es verhindern könnte Wir
hoffen von unſeren kirchlichen Behörden nun nichts mehr

n

T C Zu der Angelegenheit der beabſichtigten Maß
regelung des Pfarrers Licentiaten Traub in Dortmund geht
un s von kompetenter Seite folgende Darſtellung des Sach
verhalts zu

Traub wurde im Herbſt 1907 vom Konſiſtorium zu
Münſter wegen des Jnhalts einer zu Oſtern 1907 ge
haltenen Predigt denunziert Jm Frühjahr 1908 trat
das Konſiſtorium in ein Disziplinar Ermittelungs
verfahren ein und beantragte dann gegen Traub beim
evangeliſchen Oberkirchenrat das Disziplinarver
fahren Dieſes vom weſtfäliſchen Konſiſtorium be
antragte Disziplinarverfahren iſt aber im De
zember 1908 vom evangeliſchen Oberkirchenrat ab
gelehnt worden

Allgemeiner VergarbeiterKongreß

D Am Montag und Dienstag findet im Lokale Neue
en in Berlin ein allgemeiner Bergarbeiter

ngreß ſtatt zu dem Delegierte aus allen Teilen des
Reiches erſcheinen werden Die deutſche Reichsregierung
ämtliche preußiſchen Landesregierungen und alle Fraktionen
es Reichstages und preußiſchen Landtages ſind zu dieſem

Kongreß der aus Anlaß des Radbod Unglücdks einderen iſt eingeladen
1 Einführung von Grubenkontrolleuren welche von den
Bergarbeitern aus ihrer Mitte gewählt und vom Staate
bezahlt werden Berichterſtatter Franz Pokarny Bochum
Alter Perband 2 Einführung eines Reichsberggeſetzes

unter beſonderer Beachtung a des Bergarbeiterſchutzes und
Re pung des Strafweſens Einführung der achtſtündigenichtzeit und o der einheitlichen Reform des Knappfhaßte

weſens Berichterſtatter F Schmidt Hirſch Dunckerſcher
Gewerkverein 3 Verbot und Beſtrafung der ſchwarzen
Liſtenſyſteme und der dauernden Sperren Berichterſtatter
A Soſinski poln Berufsvereinigung Die Bericht
erſtatter haben bereits Erklärungen aufgeſtellt

Zur Reform des Strafrechts
Jn der wiſſenſchaftlichen Feſtſitzung die die Rheiniſche

h ihm re ität zu Bonn zur Feier desaiſergeburtstages abhielt behandelte der Strafrechtslehrer
Prof Dr Heimberger die Strafgeſetzreform und die
auf ſie geſetzten Erwartungen
aus

Man müſſſe von ihr erwarten die Veſeitigung der weit
mehr ſchadenden als nützenden kurzen Freiheitsſtrafen die
Hinaufſetzung des Mindeſtmaßes der Gefäng
nis und Haftſtrafen und bei Roheits und Liederlichkeitsverzur die Verſchärfung kürzerer Freiheitsſtra en durch

oſtſchmälerung h er und

Er führte etwa folgendes

artes La unkelſchöne große Begeiſterung die e
e l le Den Mängeln der langen Freiheitsſtrafe mon jetzt abzuhelfen Die D portation nes

Auf der Tagesordnung ſteht

unſerer Kolonien ſei ein treffliches Strafmittel dag
Veſtraften den Uebergang in die Freiheit erleichtere und
Gründung einer Exiſteng im fernen Land ermögliche e
von manchen geforderte Einführung der unbe imnge
Verurteilung die nur die Strafart nicht aber die Strafe
beſtimme könne nicht empfohlen werden Jeit

Der Redner gedachte in ſeinen weiteren Ausführy
des Strebens nach einfacher und volkstümli
Geſetzesſprache Zum Schluß betonte er daß es gru
ſtürzende Jdeen auf dem Gebiete des Re id
nicht gebe ſelbſt was von kühnen Gedanken zutage geſörgt
werde ſetzte ſich nur in langem Kampfe durch Neue Rechte
ideen bedürften neuer Generationen von Menſchen un
ihnen zum Rechtsbewußtſein auszureifen Die Strafe n
auch kein Allheilmittel gegen das Verbrechen ſei

Neben dem Geſetzgeber bleibe bei der Reform des Str
geſetzes dem deutſchen Volke ein weites Gebiet der Vetett
gung nämlich der eines guten Willens und einer hohen ſt
lichen Pflicht

er

Parlamentariſches
Jrrungen und Wirrungen

Vier Erklärungen brachte geſtern der Vorwärts
den Vorgängenin der t deReichstages wo wie berichtet Weiterungen wegeeines Vertrauensbruchs eines ſozialdemokratiſchen Abget
neten gegenüber dem Schweigegebot entſtanden waren
Daran wieder hatten ſich Jrrungen und Wirrungen un
den Genoſſen ſelbſt geknüpft Zuerſt verſichert der Vor
wärts daß er nicht gewußt habe daß die ihm vom üähge
ordneten Lehmann geſandte Mitteilüng von deren Ver
öffentlichung der eigene Genoſſe Noske den Schaden hatte
nicht gedruckt werden durfte Das Blatt verurteilt jede In
diskretion über vertrauliche Verhandlungen der Reichstags
kommiſſionen Dann bedauert mit derſelben Erklärung
ſozialdemokratiſche Fraktion ſowohl den Bericht
Noskes wie den Lehmanns Drittens ſagt Noske daß in
ſeinem Zeitungsbericht aus der Kommiſſion lediglich geſagt
worden wäre worüber der Staatsſekretär geſprochen habe
er alſo gewiſſermaßen Kapitelüberſchriften gegeben habe
kein Wort aber davon was der Staatsſekretär geſagt habe
Der nationalliberale Dr Semler habe in der Kommiſſion
ſeines Noskes Offenheit anerkannt und beantragt über die
Sache Gras wa zu laſſen Einſtimmig habe die Kom
miſſion alſo beſchloſſen Dieſe Darſtellung Noskes
entſpricht den Tatſachen Endlich kommt viertens
der Unglücksrabe der die Sache trotzdem ans Licht gebracht
hat Der Genoſſe Lehmann ſagt einiges über ſein ſonder
bares Handeln und man kommt danach zu dem milden
Schluſſe Vergib ihm So ſcheint ja der zerbrochene
Krug für alle Beteiligten wieder leidlich gekittet zu ſein

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstags erklärte
die Wahlen der Abgg Haas natl Bensheim Erbach
und Legien Soz Kiel Rendsburg für gültig Die
Wahl des Abg Rieſeberg wirtſch Vgg Wanzleben
wurde beanſtandet und Beweiserhebungen beſchloſſen
Die Prüfung der Wahl des Abg Kleye
büttel Helmſtedt wurde nicht zu Ende geführt

Die Reichstagskommiſſion für dasArbeitskammergeſetz ſetzte nachdem in der erſten
Sitzung der Geſetzentwurf der r abgelehntwar geſtern die Beratung des S 1 fort Die Freiſinnigen
beantragen die Zulaſſung der Möglichkeit territorialer Ar
beitskammern die Sozialdemokraten beantragen durchweg
die territoriale Gliederung Die Anträge werden abgelehnt
und S 1 in der Faſſung des Regierungsentwurfs fachliche
Gliederung dann einſtimmig angenommen
Die 88 2 bis 4 werden gemeinſam verhandelt Von ſeiten
der Reichspartei wird beantragt im S 1 die Tätigkeit der
Kammer auf alle Jntereſſen des Gewerbes ſtatt wie es in
der Vorlage heißt der gemeinſamen Jntereſſen des Ge
werbes auszudehnen Zu 8 3 beantragt das Zentrum den
Kammern die Befugnis zu übertragen aus eigenen Mitteln
Erhebungen zu veranſtalten und Gutachten auch in
Fällen des S 120 d der Gewerbeordnung zu erſtatten Von
freiſinniger Seite wird beantragt den Kammern das Recht
zu geben nach Maßgabe der r e7benrpunng elbſtändig
Ausführungsbeſtimmungen zu erlaſſen DieAusſprache hierüber wird Freitag nächſter Woche ſortgeführt
werden

L C Wie wir hören ſtehen die Ausſichten der Wein
ſteuer in der Steuerkommiſſion des Reichstages Da gut
Man rechnet in Abgeordnetenkreiſen ſchon jetzt mit der Ab
lehnung der Steuer in dieſer Kommiſſion und zwar dürfte
u das Stimmverhältnis vermutlich 2 18 zu 10 Stimmen
geſtalten Zentrum und Sozialdemokratie dürften geſchloſſen
gegen die Steuer ſein dazu dürften etwa 4 Nationallibe
rale die Mehrheit der Freiſinnigen 1 Konſervativer und
1 Pole ſtoßen Auch für das Plenum des Reichstages ſind
die Ausſichten nicht beſſer

Die Weingeſetz Kommiſſion des Reichstages dürfte
heute Sonnabend mit der zweiten ſers fertig werden
und damit das Geſetz endgültig verabſchieden

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

20 Sitzung vom 29 Januar
Schluß des Berichtes aus dem Morgenblatt der SaaleZtg

Abg Schmidt Warburg Ztr
Vom Standpunkt der Richter iſt das Kompromiß aufs tiefſte

zu beklagen Abg v Pappenheim Iſt das eine Kompromih
rede Nun wenn wir auch durch das Kompromiß gehindert
werden Anträge zu ſtellen ſo werden wir doch darüber reden und
darüber klagen dürfen Das gebietet mir meine Ehre als Volks
vertreter Heiterkeit Die Richter ſind grimmig enttäuſcht und
dieſer Entwurf der den Frieden bringen ſollte wird dieſe Wirkung
nicht haben Die Gleichſtellung der Richter mit den Regierungs
räten iſt nicht erreicht und das war doch gewiß eine beſcheidene
Forderung Auch die höheren Vaubeamten beſonders die Bau
inſpektoren kommen bei dieſem Kompromiß zu kurz An dem Kom
promiß iſt vornehmlich die Linke ſchuld Beifall im Zentrum

Abg Peltaſohn frſ Vgg
Die Vorwürfe des Vorredners gegen die Linke als ſei dieſer

die Benachteiligung der höheren Peamten insbeſondere der Richtet
durch das Kompromiß zuzuſchreiben ſind völlig haltlos r
Geneſis des Kompromiſſes erweiſt das ſchlagend Der Rede
gibt eine Schilderung des Zuſtandekommens des Kompromiſe
v den gehobenen Stellen mußten wir einen wertvollen ort
ehen Der Redner fordert ſodann eine Reviſion des Beamte
rechts wie ſie in der Reſolution beantragt iſt t
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Abg Eickhoff frſ Vp
1eb Ge ung über die endliche Gleichſtellunund t richt ine den lter im Endgehalt ev e ne v

che Die er L Gründe dar aus denen auch eine Gleichſtellung im An
Cmten denn halt erfolgen müſſe Beifall

afzeit Pro Abg Dr Keil natl
hkunge ver gompromißvorſchlag kann die Richter nicht befriedigen
s n das Prinzip der Gleichſtellung der Richter mit den Verwal
s Re t den ,beamten iſt dadurch wieder durchbrochen Was ſollen die
gefördert Wer en Stellen bei der Regierung wenn gewöhnliche Beiſitzer
e Rechte geho zräte uſw ſie erhalten Da kann doch von einer erhöhten
traſ in r ng gar nicht die Rede ſein Müſſen ſich da die Amtsrichter

e ſei gandrichter nicht zurückgeſetzt fühlen Unruhe rechts Es
s Stra m t ſich hier wieder daß die Richter die Stiefkinder ſind für die
Betät zeig des Hauſes Widerſpruch rechts

hen ſitt e Reſt der Beſoldungsordnung wird darauf nach den Be
der Kommiſſion erledigt Die Reſolution der Kommiſſion

Lird angenommen
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Geſetzentwurf betr
gandeskreditanſtalt Kaſſel Anträge Borgmann Soz und

rraeger frſ Vp betr die Ausſetzung der Feſtungshaft des Abg
Zchtnecht Juſtizetat

Schluß 48 Uhr
h

Ausland

Die Kriegsgefahr auf dem Balkan
Die Zirkulardepeſche der ruſſiſchen

Regierung
Die ruſſiſche Regierung hat in ihrer Zirkulardepeſche an

die Großmächte das Verlangen ausgeſprochen daß falls es
zum Kriege zwiſchen der Türkei und Bulgarien kommen
ſolle eine Aenderung des territorialen
Jtatus guo auf dem Balkan unbedingt ver
hindert werden müſſe Denſelben Antrag hat die
ruſſiſche Regierung den Mächten kurz vor Ausbruch des tür
tiſch griechiſchen Krieges im Jahre 1897 unterbreitet Da
mals wurde der ruſſiſche Antrag von den Mächten ſofort an
genommen Er lautete dahin daß keiner der beiden krieg
führenden Staaten wie der Krieg auch immerhin endigen
möge von dem anderen eine Entſchädigung durch Gebiets
abtretung erhalten darf Wenn der ruſſiſche Vorſchlag an
genommen wird was im hohen Grade wahrſcheinlich iſt ſo
dürfte die Kriegsluſt in Konſtantinopel und Sofia ſehr ge
dämpft werden

Daß die Stimmung der Mächte durchaus auf die Er
haltung des Friedens hinzielt geht weiter aus folgenden
Depeſchen herwor

Sofia 30 Jan Die Spannung der politiſchen Lage
nähert ſich bereits ihrem Gipfelpunkt man erwartet ſtündlich

Nachrichten über eine Einigung der Großmächte zwecks eines
Kollektivſchrittes wegen einer unverzüglichen Verſtändigung
zwiſchen der Türkei und Bulgarien Nach Anſicht hieſiger
politiſcher Kreiſe liegt die Entſcheidung lediglich bei England
das nunmehr Farbe bekennen müſſe ob es Krieg oder Frie
den will Bei Nichtannahme des bulgariſchen Entſchädigungs
angebots von 100 Millionen ſeitens der Türkei hält man den
Krieg für unvermeidlich Die bulgariſche Regierung richtet
eine neue Note an die Großmächte worin dieſe unter An
klagen gegen die Pforte um eine Jntervention erſucht
werden

Belgrad 30 Jan Hier zirkulieren neuerliche Gerüchte
ußland hätten bei der Pforte diplo

die

England und
matiſche Schritte unternommen um dieſe zu veranlaſſen durch Zahlung eines entſprechenden Vetrages den
Sandſchak Novibazar an Serbien und Montenegro abzu
treten Zwiſchen dem Kriegsminiſter und dem
Miniſter des Aeußern ſind ernſte Differenzen
ausgebrochen

Auch in Bulgarien ſcheint man wie die nachſtehende
Meldung miteilt ſich zu bemühen den Ausbruch von Feind
ſeligkeiten zu verhüten

Sofia 30 Jan Die Regierung verfügte die Ent
waffnung der bulgariſchen Grenzbewohner
deren Haltung infolge der Agitation kriegeriſch geworden iſt Dagegen erregte es unliebſames Aufſehen daß

die Bewaffnung der Bevölkerung in den Vilajets Salo
niki und Monaſtir geſtattet wird

Meinungsaustauſch zwiſchen Tittoni und Bülow
Aus London wird gemeldet Der römiſche Korreſpondent

des Globe will erfahren haben daß die Thronrede bei
Wiedereröffnung des Parlaments keine Anſpielung
auf den Dreibund enthalten werde Jm Zuſammen
hang hiermit habe ein Meinungsaustauſchzwiſchen Tittoni und Bülow in den letzten Tagen
ſtattgefunden

Ein ruſſiſches Kohlenpanama
Jm Verkehrsminiſterium dürfte mit dem Rücktritt

des Miniſters v Schaufuß ein neues Panama in die
Oeffentlichkeit dringen Es ſollen ganz eigentümliche
Begünſtigungen des ſüd ruſſiſchen Kohlen
ſyndikats société générale durch den Miniſter ſelbſt
vorgekommen ſein Alle großen Kohlenlieferungen wurden
dieſem Syndikat zu ungewöhnlich hohen Preiſen
vom Miniſter zugeſchoben Ja es ſoll eine Reihe von Fällen
feſtgeſtellt ſein in denen der Miniſter Schaufuß bei Lie
ferungsſubmiſſionen der société générals die eingegange
nen Preisofferten einer anderen Firma mitteilte um ihr den
Vorrang bei der Lieferung auf jeden Fall zu ſichern Alle
dieſe und noch andere ſonderbare Geſchäfte des Miniſters
werden in Regierungskreiſen lebhaft beſprochen

Petersburg 30 Jan Jnfolge der Enthüllungen eines Poligzei
ſpitzels wird die Verhaftung mehrerer hoher Beamten der Polizei
verwaltung ſowie mehrerer hochgeſtellter Perſonen erwartet

Zur Erkrankung des Kaiſers Menelik
Der frühere langjährige Gouverneur der italieniſchen Kolonie

Eritrea Ferdinando Martini ſagte wie aus Rom berichtet wird
in einer Unterredung der Tod Kaiſer Meneliks würde
ein Anglück für die europäiſche Sache in Afrika ſein
denn Menelik ſei im Gegenſatz zur Kaiſerin Taitu der Reprä
ſentant der europäerfreundlichen Richtung Wenn der Kaiſer
ſtürbe und die Kaiſerin Taitu eine neue Ehe mit dem Ras Uold
Georgios der 30 000 Mann bei Adis Abeba ſtehen hätte ein
ginge ſo wäre das eine bemerkenswerte militäriſche und politiſche
Macht aber auch die Kaiſerin Taitu würde ſchwere Komplikationen
nicht verhindern können ein Erbfolgekrieg würde wahr
ſcheinlich ſein und man würde dann auch in Sorge um die in
Abeſſinien wohnenden Europäer leben müſſen

Kleine Tagesnachrichten
Ein neues engliſches Weißbuch betr den Kongo

ſtaat iſt veröffentlicht worden

Jn einer Petersburger Meldung beſtätigt die
Times daß der ruſſiſche Geſandte in Brüſſel Baron

Giers nach Wien gehen werde Den Brüſſeler Botſchaftervoſten
ſoll Bach metſchew erhalten

h

Sportnachrichten
Winterſportfeſt

des Harzer Winterſport Verbandes Grafſchaft Wernigerode

X Schierke 29 Januar Nach langer Vorbereitung nahm
geſtern das großangelegte Winterſportfeſt des nach Jahresfriſt
ſchon an 1000 Mitglieder zählenden jungen Verbandes mit einem
Begrüßungsabend im Kurſaal ſeinen Anfang Eine illuſtre Geſell
ſchaft nahm daran teil Das Kaiſerhoch brachte der Vorſitzende
des Feſtausſchuſſes Baron von Raab aus die Gäſte begrüßte
in längerer Rede der Verbandsvorſitzende J Bürgermeiſter Ebe
ling auf den Protektor den Fürſten Chriſtian zu Stolberg
Wernigerode toaſtete Oberförſter Koch auf die Damen Kur
hausbeſitzer Hartmann Ein gutdurchdachtes Feſtſpiel Vater

Brocken Waldfee Frau Holle und andere Zartie tunga verſchön
ten den Abend Schierke iſt gerüſtet die zahlreichen e würdi
aufzunehmen die Sonderzüge der Harzquerbahn die von Werni
gerode direkt nach Schierke gehen ſind ſtark beſetzt Der geſtrig

brachte nicht weniger als 183 Gepäckſtücke Die Staatsbahn läß
während des Feſtes im Mittagsſchnellzug ab Berlin 11,55 durch
gehende Wagen bis Wernigerode einſtellen Der Feſtort Schierk
prangt im ſchönſten Winterſchmuck in der Dorfſtraße entzücken
wohlgelungene Schneebauten Löwe Rehbock Kaiſer Fürſt Fürſtir
u das Auge der Fremden Vom Fürſten war während de
Begrüßungskommerſes ein längeres Telegramm eingelaufen
Heute prächtiger Sonnenſchein blauer Himmel milde Temperatur
An der Rodelbahn herrſchte von früh an viel Leben und Treiben
galt es doch die letzten Vorbereitungen zu vollenden Mit dem
Frühzuge trafen wieder zahlreiche Sportfreunde in Schierke ein
Eine große Zuſchauermenge verſammelte ſich bald an der Rodel
bahn Auch der Protektor Fürſt Stolberg und die fürſtliche
Familie mit mehreren Gäſten Prinz und Erbprinz von Ratibor
Gräfin von der Aſſeburg wohnten den Rodelrennen die ohne
Unfälle verliefen bei Die beſten Zeiten erzielten bei 1000 Meter
Länge

a im Herren Rodeln 22 geſtartet 1 Kand Ritſcher Werni
gerode 1 Min 18 Sek 2 Ref Schwartz Halle 46 3 Dr
KratzenſteinSchierke 1 5 4 Söchting Halberſtadt 1 56

b im Damen Rodeln 15 geſtartet 1 Frl Ottenberg Werni
gerode 9 2 Frl G Koerber Wernigerode 1 12 3 Frl Usbeck
Berlin 1 12 4 Frl E Kette Wernigerode 1 13

c im Rodeln um den Preis der Stadt Wernigerode 35 ge
ſtartet 1 Kand Ritſcher Wernigerode 5926 Sek 2 Ref
Schwartz Halle 1 136 3 Kunſtmaler Fiſcher Wernigerode
1 416 4 Sauber 5

Der Nachmittag begann mit dem Mehrſitzerrodeln daran
ſchloß ſich ein Jugendrodeln Jm erſten 1 Frl Koerber und Herr
Ottenberg 1 256 2 Waizenegger und v Gersdorff 4 3
Fuhrmann und Fiſcher 1 58 4 Frl Ottenberg und Frl Koerber
1 132 Jm Jugendrodeln ſtarteten 18 Kinder

Am Sonntag ſind vormittags Sprungläufe nachmittags 1 Uhr
Bobsleighrennen um den Wanderpreis des Fürſten zu Stolberg
Wernigerode vorgeſehen 14 Bobs haben genannt Die Harzquer
bahn läßt die für Elend gelöſten Fahrkarten für Station Schierke
gelten Zurück nach Wernigerode gehen Züge 4,16 5,47 8,40
2 Uhr nachts ſo daß an die Staatsbahnzüge 5,36 7,34 und 10,02
Uhr Anſchluß geſchaffen wird

Brief kasten
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen

Häßler Halle Wenn Sie uns nichts Näheres über den
Unglücksfall und den Ort angeben können wird ſich kaum feſt
ſtellen laſſen ob Deutſche dabei beteiligt waren Dazu liegt die
Sache zu lange zurück und es paſſiert jeden Tag zuviel Neues als
daß man vergleichen Vorfälle im Gedächtnis behielte

A B in H Um Gerichtsſchreiber zu werden müſſen ſie ent
weder Militäranwärtere ſein 12 Jahre gedient haben oder aber
ſich im Beſitz des Zeugniſſes für den einjährigen Dienſt befinden
Sie wenden ſich an die hieſige Gerichtsbehörde

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm SGeorg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich

Verlag von Otto Hendel Sämtlich
in Halle a S

Dieſe Rummer umfaßt 16 Seiten
Einſchließlich Blätter fülrs Haus

Für Wöchnerinnen
wird von Arztlichen Autoritäten HVGIOPOMX das
neue auf elektrischern Wege hergestellte Eisenpräparat
als hervorragendes blutbildendes Kräftigr ttel
warm empfohlen Hygiopon den Appetit intensiv
an und stärkt die Nerven ginalflasehen M 1,75
und M 3 in den Apotheken erhältlich

Endrulat Druck und
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Wegen Geschäfts Vergrösserung und Umbau der Konfektions Abteilung

W kommen ab Montag den 1 F
die grossen Bestände in Damen U Kincder Mänteln

Kleidern Kostümröcken Blusen Morgenröcken Unterröcken Pelzwaren etc
bis zu weit unter die Hälfte ermässigten Preisen zum Verkauf

Die Waren sollen unter allen VUmständlen geräumt werden S

ebruar 1909

daher diese ganz bedeutenden Proisherabsetzungen

et r

Apollo Theater
Telephon 183 Dir Gust Poller 183 Telephon

Monat Februar Gaſtſpiel des Theater

ob C I a S S e
Direktion Hermann lob u Peter Classon,

Zum 1 Male in Halle

Lachen ohne Ende

e Montag den I Februar 1909J Anfang 8 Uhr Große Eröffnungs Vorſtellung 5 uer Anfang

Der Mann mit
cdiem Fimmel,

Schwank in 3 Akten von M Golsthövol
Dieustag 2 Februar und folgende Tage

Der Mann mit dom Fimmel

T

1880

Sonuntag d 31 Januar
nachm von 3 Uhr ab

brosses Honeert

3Z6er Kgl Ober Muſikmeiſter
O Wiegert

Eintrittspreis
Erw 50 Pf Kinder 30 Pf

Bis mittags 12 Uhr
J Erw 30 Pf Kinder 20 Pf

Wintergarten
Täglich Khustſer Konzerte

von Kapellmeiſter Friedliand
Mittagstiſch 123 Uhr

Täglich Vorſtellung Aufang S Uhr
Preiſe der Plätze wie bekaunt I aiser

Alles Nähere durch ausführliche Austragzettrl Panorama
aſſel
ilhelmshöhe1608 mitR Gottschalcks

Masken und Theatergarderobe Vorleih Institut

Gr Wallstr 7
hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner

Herren und Damen

Masken kKostüme
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlenAkadomisohe Bierstuboe Friedriou

strasse 5
Heute Sonnabend und morgen Sonntag

Bockbier West
Hotel Stadt Dresden

Martiuſtr 10empfiehlt ſeinen anerkannt vörzüglichen

Mittagstiſch
a Couvert 75 Pfg und 1 Mk

Freitag den 5 Februar Sohlachtefest

Grosses Preis Skaten
in Rich Koch s Gasthaus verl Königſtr 51 5 Min v Bahnh

Sonntag den 31 Jnachm 5 über letzter Tag ssr
Erſter Preis garant 150 Mk u weitere 9 Haupt u 40 Sonderpr

Pr B VDonnerstag den 4 Februar 1909 abends SAlbrechtſrreenä ne S Uhr in der
WVorträge des Herrn Regisseur Stahlberg

ernsten und heiteren Inhalts
Die Vereinsmitglieder und deren Angehörige ſind hierzu ein

geladen Die Mitgliedskarte wolle man vorzeigen
Der Vorſtandſaſſoseſot Voroin für Gotroſdo u Produktennandeſ

Der Verein wird ſeine
ordentliche Generalversammlung

am Donunerstag den II Februar d vormittags 9 Uhr im
Vereinslokal abhalten Die Mitglieder werden hierzu ergebenſt

eingeladen 1901

1887

Tagesordnung1 e greng für das Jahr ihbs
2 Entlaſtung des Vorſtandes
3 Genehmigung des Voranſchlages für 1909
4 Wahl von 10 Vorſtandsmitgliedern auf 2 Jahre

Halle a den 29 Januar 1909
Der Vorſtand

Roinicko

Mürbteig Kräppeln dugend 25 pfs

Pfannkuchen n3cun buße 20

f Spritzkuchen wsic friſch
empfiehlt

Sanisohſoss Brauerol
Sountag den 31 Jauuar nachm i ,4 bis abends 11 Uhr

zWeil Militär Konzerte
der Kapellen des FeldArt Reg Nr 75 und des Füſ Reg General

feld marſchall Graf Blumenthal Magdeb Nr 36
Eintritt 35 Pfg Karten gültig F Winkler

Sountag den 31 Januar 09 abends 8 Uhr
Wintergarten

1883

Artillerie Konzert
Nach dem Konzert u Ball

Der Reichshof Alte ne
Täglich Künstler Konzerte Anfang 7 Uhr abendsSonntags Beginn 4 Uhr

Ein

zu haben

Wintergarten
Grosses Masken Fest

Prämiierung der

Vorverkaufskarten zu 1,50 am Büfett des Wintergarten

Dienstag den 2 Februar 1909

in ſämtlichen feſtlich dekorierten Räumen

Tag in Konſtantinopel
4 Muſik Kapellen

ſchönſten Damenmasken
Puul Zscheyge

An der Kaſſe 2

Am Turm

S

Kaffer

Sonnabend u Sonntag Grosser Anstich von

u Münchener Origi
dazu die feinſten Delikateß
Krichſte Auswahl feinfter Helikateß Schnitt

Grog von Arrak u Rum Punsch Glühwein

e

LeipzigerſtrRizzibräu
Sonntag von nachmittag 4 Uhr ab

Bocokhier Fest
bei Frei Konzert

e
am Leipziger Turm

Rizzi Bock
inal Schankvbier
ürſtchen a Paar 10 Pfg

hhen

er Schokolade Honillon n Fleiſchpaſteten

Bee eheJ Delikate Suppen
imterfest 6 8 FebruarBäckerreiFr Kern an n 20 St Andreasheorg

Programm

Aus wärtige Theater

I Altenburg

J Sonntag Familien Konzert

1825 Nähe des

Hönicke am Leipziger Turm
ſeles S Nee
Direktion E M Mauthner

Sonntag 4 Uhr Kleine Preiſe
Maria Moaegdalena

Abds 8 Uhr Schwank Novität
Die blaue Maus

Sonntag den 31 Januar 09
Hoftheater Viſion

nach dem Ball hierauf Das
goldene Kreuz

Deſſau Hoftheater Der Wild
ſchütz

Erfurt Stadttheater Die Dollar
prinzeſſin

Gotha Hoftheater Lohengrin
Leipzig Neues Theater Mignon

Altes Theater Der tapfere
Soldat

Magdeburg Stadttheater Tann
häuſer

Apollo Theater

Direktion Gustav Poller
Heute Sonntag d 31 Jan
nachm 4 u abends 8 Uhr

Zum letzten Male 2Das gr e rammZur Nachmittags Vorſtellung
ermäßigte Prriſe

12 Garde LKoſaken

in ihren militär Evolutionen
Erſtürmung einer

hohen Feſtungsmanuer
Les Dionnes

Die phänom Reckkünſtler

Agoust Trio
mit ihrer glänzenden Neuheit

Der lebende Salon
Hans öirardei

mit dem neueſten Schlager
Feix nich Vater

Stürmiſcher Lacherfolg

Café Rolandalle K0 land
Täglich Konzert des

Grigerkönigs Pepi Rado
mit ſeinen ungariſchen

Soliſten

Anfang 4 Uhr nachmittags

Orchester Verein
Montag den I Februar 1909
abends 8 Uhr Hotel Kronprinz

VIII Vereinsabend
Mendelssohn Ouv Ruy Blas
Grieg Suite
Rossinſ Ouvertüre Tell
Wagner n rMeyerbeor Fantasie a d Proph
Svendson Künstler Karneval

5 T
6 2 09 71 G Br

3 D
S 2 G L U Br

E

Optische Waren
preiswert u gut Gr Ulrichſtr la

Otto Vnbekannt
Die Volksküchen

beſinden ſich J Brunoswarte 31
II Rathausſtr 16

1 ganze Portion zu 25 Pfennig1 halb 19 2
Marken zu ganzen und halben

welche an beliebigen
agen in beiden Küchen verw

werden önnen ſind zu habenbei Herrn Kaufmann ville Geiſt
ſtraße 68 bei Herrn Kaufmann
Ludwig Barth Leipzigerſtr 80

urmes und

d Julius von Flott

Herr von Wolf lter S gValentin Holzwurm ein Tiſchler

Stadt Theater
Sonntag den 31 Januar

nachmittags 3 Uhr
11 Fremd Vorſt zu kleinen Preiſen

Der Verſchwender
Zaubermärchen in 3 Akten

Ferdinand Raimund on
Perſonen des 1 Aktes

Fee Cheriſtane Ellis Gondy
Azur ihr gen

barer Geiſt ranz FranJulius von Flottwell ein tage
Edelmann Ernſt Gode

Wolf ſ Kammerdiener Walter Sieg
Valentin ſein Be

dienter Adalbert Venz
Roſa Kammer e

mädchen L WalterHört
Chevalier Dumont Wilh Nebel
Herr v Pralling W Schrader
Herr von Ernſt Pün
Herr von Walter Artur John

Flottwells Freunde
Sockel Baumeiſter K Stahlbetg

Perſonen des 2 Aktes
Julius von Flott

well Ernſt GodeChevalier Dumont Wilh Nebel
Walter Artur John
Präſident v Klug

heim
l Amalie ſeine

Tochter M Schlomka
Baron Flitterſtein Ernſt Alves
Wolf Kammer

diener Walter Siegl Balentin Adalbert Lentz
Roſa L Walter Hörig

Ein Bettler ranz FrankEin altes Weib Brandow
Perſonen des 3 Aktes

ee Cheriſtane Ellis Gondy
Azur ihr dienſt

barer Geiſt Franz Frank
Ernſt Godewell
Walter Sie

meiſter Adalb Lentzh Roſa ſein Weib L Walter Hörig
Jm 2 Akt BallettEinlage
Grand Pas Tambourin

Abds 7 Uhr
134 Vorſt im Abonn 2

Don Juan
Oper in 2 Akten v W A Mozart

PerſonenDon Juan S Bergmaxnn
Der Komthur M Birkholz
Donna Anna Olga Agloda
Don Oktavio deren

Bräutigam Fritz Gruſelli
Donna Elvira eine Dame aus
Burgos Sofie Wolf

Leporello Don JuansDiener Alb Aumann
Maſetto ein Bauer Theo Raven
Zerline ſ Braut Lilly Mothes

Ende 10 UhrViertel

Monutag den 1 Februar135 Vorſt Abonn 3 Viertel
Gaſtſpiel Erika Wedekind

FPlauto solo
Kom Oper in 1 Akt v E Albert

Perſonenürſt Eberhard M Birkholz
rinz Ferdinand
ſein Sohn z GruſeMaeſtro Emanuele italieni
Kapellmeiſter Alb Aum ar

Musijö Pepuſch deutſcher Ka
meiſter Franz FrankStannring Peppina

Eine Ordonnanz P Kurzbuch

Hierauf
Der Barbier von Sevill

z Kom Oper in 2 Akten v Roſſini

Perſonen
Graf Almaviva
Figaro Barbier noktor Bartolo Alb Aetind
Roſine ſ Mündel E Wede
Baſilio Geſang
lehrer M Birkholz

Fiorillo des Grafen
Bedienter Theo Raper

Marzelline Roſie Sebald
DernEin Offizier prrEin Notar P Jungk gar

Ambroſio Diener bei Doktor
tolo Ferd AmbeAnf 73 Uhr Ende geg Il üdr

Nach Schluß der VorſtelluneErfriſchungen mit kieinemLrbißt im

duroh i
die Kurverwaltung

Leipzibei Herrn Mbblus Ritterſtr 6
Weinhads brochen

Alb Friedrich

Fritz Gruſelli

ängerin E Wedekind

grit rrhn

K
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